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 Hamburg, 14. Oktober 2015
Von Pessimismus keine Spur

Sind tatsächlich nur schlechte Nachrichten gute Nachrichten? Dann ist das 
Ergebnis der VDVM Mitgliederbefragung 2015 wohl keine Zeile wert – bewerten 
doch 94,9 Prozent der antwortenden Unternehmen (247) ihre aktuelle Geschäftslage als gut oder befriedigend.
In einer Zeit, die von Überschriften geprägt ist wie „Massives Maklersterben bei Untätigkeit“ oder „Makler beurteilen ihre Geschäftslage pessimistisch“, wirken die Ergebnisse 
der VDVM Mitgliederbefragung wie aus einer anderen Welt: 50,5 Prozent konnten ihre Courtage-Einnahmen in 2015 steigern und 35,5 Prozent konstant halten. Auch bei 
kleineren Unternehmen mit bis zu 10 Mitarbeitern weichen diese Zahlen kaum ab: 
47,3 Prozent melden steigende, 38,2 Prozente gleich gebliebene Courtage-Einnahmen. Und mit nur 5,1 Prozent ist der Anteil der Firmen, die ihre aktuelle Gewinnsituation als schlecht einschätzen, so gering wie noch nie seit Einführung der Umfrage vor 11 Jahren. Hier zeigt sich allerdings, dass diese Zahl ausschließlich durch kleine Firmen zustande kommt. Kein einziges VDVM-Mitglied mit mehr als 10 Mitarbeitern hat eine negative 
Einschätzung abgegeben.
2015 läuft besser als erwartet
Mit den genannten Ergebnissen haben die VDVM-Makler ihre eigenen Erwartungen über-troffen.  2014 hatten 48 Prozent mit steigenden Courtageeinnahmen in 2015 gerechnet, jetzt haben 50,5 Prozent ihre Einnahmen steigern können. Erwähnt seien in diesem Zusammenhang die Steigerungsraten: Werte von drei bis vier, fünf bis sechs und sieben bis acht Prozent nennen jeweils um die 20 Prozent der Unternehmen, 23 Prozent erzielten zwischen neun und 14 Prozent. 
Nun darf man gespannt sein, ob die Erwartungen für 2016 eintreffen werden: Von weiter steigenden Einnahmen gehen 49,5 Prozent aus und 35,6 Prozent erwarten ein gleich-bleibendes Niveau. Leicht gestiegen der Anteil der Firmen, die sich auf sinkende Ein-nahmen einstellen – von 12 Prozent im Vorjahr auf jetzt 15 Prozent. Auch hier muss festgehalten werden, dass es ausschließlich die kleinen Maklerfirmen sind, die einen Rückgang ihrer Einnahmen befürchten.
Die positiven Geschäftsergebnisse spiegeln sich auch in der Personalsituation: 61 Prozent der Firmen melden einen konstanten Personalstand, 30,5 Prozent haben neue Mitarbeiter eingestellt. Das ist – neben den jährlichen Gehaltsveränderungen – unweigerlich mit höheren Ausgaben verbunden. Mehr als die Hälfte der VDVM-Makler (54 Prozent) meldet gestiegene Personalkosten, davon die meisten davon zwischen vier und 10 Prozent.

Die Investitionsbereitschaft ist weiterhin stabil. 80 Prozent der VDVM Makler melden, dass sie im laufenden Geschäftsjahr zwischen zwei und 16 Prozent ihres Umsatzes in Investitionen gesteckt haben. Dass das sogar mehr ist, als ursprünglich geplant, geben 9,5 Prozent dieser Firmen an. 
Lieblingsthema der Verbraucherschützer im Markt kein Thema


Gebetsmühlenartig ertönt aus den Verbraucherzentralen die Forderung, Honorar-beratung zu fördern. Eine entsprechende Nachfrage ist am Markt allerdings nicht zu konstatieren. Nach wie vor erleben 80 Prozent der VDVM Makler keine Veränderung 
der Nachfragesituation. Nur 3,6 Prozent melden, dass sie in diesem Jahr häufiger als früher auf Honorarberatung angesprochen wurden.
Ein ähnliches Bild ergibt sich im Bereich Transparenz der Vergütung. Auch hier verzeichnen 82,5 Prozent VDVM-Makler kein geändertes Kundenverhalten. Lediglich fünf Prozent wurden im Komposit-Bereich häufiger als 2014 auf mehr Transparenz angesprochen, im Lebens- und Rentenversicherungsbereich waren es 7,7 Prozent.

„In mittelständischen Unternehmen bis 100.000 Euro Jahresbeitrag gibt es weiterhin keine Neigung zu Honorarvereinbarungen“, schreibt ein Umfrageteilnehmer. Und es ist nicht der einzige Kommentar dieser Art. Andererseits gibt es auch Stimmen, die darauf hindeuten, dass Ausschreibungen bei großen Einheiten zunehmend auf Honorarbasis erfolgen.

Der Anteil des Honorargeschäfts am Gesamtumsatz unter VDVM Maklern liegt bei 
82 Prozent zwischen null und fünf Prozent, 12,5 Prozent kommen auf fünf  bis 15 Prozent und nur 5 Prozent melden einen Honoraranteil von mehr als 15 Prozent. 


Auswirkungen des LVRG werden spürbar
Mit dem LVRG hatte der Gesetzgeber 2014 ein klares Signal gegeben: Die Vertriebs-kosten der Versicherer sollen sinken. Vorgaben für die Umsetzung gab es allerdings nicht; das Jahr 2015 würde zeigen, wie die Versicherer reagieren. 


80 Prozent der VDVM Makler berichten, dass die Versicherer Änderungen am Courtage-System vorgenommen hätten. Eine einheitliche Vorgehensweise ist allerdings nicht zu erkennen, so dass Versicherungsmakler sich mit den unterschiedlichsten Modellen auseinander setzten müssen. Ein VDVM-Mitglied bringt es auf den Punkt: „Es wird an allen Stellschrauben gedreht: Laufzeitfaktor, Bewertungssumme, Reduktion der Abschlussprovision, dafür höhere Betreuungsprovision u.v.a.m.“ Es drängt sich der Eindruck auf, dass die Versicherer das LVRG in erster Linie auf dem Rücken ihrer Vertriebspartner austragen, statt auch intern an den Kostenschrauben zu drehen. Das greift aus Sicht des VDVM zu kurz.


Gut gerüstet für die IDD
Seit Jahren fordert der VDVM eine bessere Qualifikation von Versicherungsvermittlern. 
In der Umfrage 2014 brachte es ein Teilnehmer mit dem Satz auf den Punkt: „Eine Markt-bereinigung macht Sinn und eine echte Qualifikationsoffensive – stehen wir doch auf einem Level mit Anwälten und Steuerberatern. Die Politik ist gefordert, hier ähnliche Regeln 
auf-zustellen.“ Insofern begrüßt es der Verband, dass mit der IDD endlich eine Fortbildungsverpflichtung eingeführt wird. Schon jetzt beteiligen sich VDVM-Makler und ihre Mitarbeiter sehr rege an der Weiterbildungsinitiative „gut beraten“: Der VDVM hat bisher 996 Fortbildungskonten eingerichtet. Qualitativ hochwertige Beratung wird auch in Zukunft nicht an Stellenwert verlieren, der Optimismus unter VDVM-Mitgliedern hat also seine Berechtigung.
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